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thun ist, soll auch jeder einzeln gewürdigt werden, und
es wire aho höchst ungerecht, gute Juden anderer
schlechten Juden wegen ausschließen wollen. Er will
also in allen diesen Ruksichten die Juden wie alle übrige
Fremden, die in Helvetien angesessen sind, behandlen,
und also denjenigen unter ihnen, welche den Erfoder-
nisten ein Genügen leisten, die die Constitution von ei-
nem Fremden fodcrt, um helvetischer Bürger zu wer-
den, unter den gleichen Formen das Bürgerrecht ge-
den, welche für alte Fremden insgemein vorgeschrieben
sind.

Schlumps findet die Sache sey nun erschöpft,
und will also nichts mehr beifügen. Bourgeois
fodcrt ans die Constitution begründt, Tagesordnung,
weil er die Juden als seine Brüder ansieht.

Egg v. R y ken stimmt Koch und Schlumpf bei.
Pault findet, wir sehen die Splitter in anderer

Leuthe Angen, aber nicht tue Balken in unsren e>g-

nen: er liebt, die Juden, haßt aber ihre Werke, und
da er findet, das; wir genug Leute haben, welche nicht
arbeiten, und die Regierung verlachen, so will er die
Juden unter das Frenrdcn-Gese; bringen. Ficrz stimmt
Koch bei. Custor erklärt, daß er Ändcrwerth beisalle.

Nachftangem Berathen über Abstunmnng, wird
folgender Schluß gefcßt:

Der grosse Rath an den Senat.

Ans die V thschaft des Vollziehungsdirektoriums
vom i.; Dec., die Einwohner der Gemeinden Entin-
gen und Laugn«!!, jüdischer Religion, betreffend;

In Erwägung, daß diese Bittschrift genaue Un-
tersnchlma verdient;

In Erwägung, daß unterdessen Menschlichkeit und
Billigkeit dringlich erfodere, diese Klasse von Einwoh-
ncrn von denssaiten Druk zu befreien;

In Erwägung, daß dieselbe nicht das ewige Hin-
tcrsäßcnrelbt in der Schweiz genossen, und also der
nach den? 20. §. der Constitution für die Aufnahme
in das aktive Staatsbürgcrrccht crsoderlicbe zwanzigjäh-
rige Auftnthalt für die I den von Endingen und Lang-
nau erst vm der Evocbe an gezahlt werden kann, in
welcher dieselben die lezte Bewilligung in der Schweiz
zu wohnen erhielten,

hat der grosse Nach beschlossen:
1) Alle besondern Zölle, Auflagen und Lasten,

welche bisher auf den israelitischen Einwohnern der
Gemeinde Endingm und Langnau gelegen, sollen won
dem Tage dieses Dekrets an, gänzlich aufgehoben
seyn.

2) Die Bittschrift derselben soll vertaget seyn.
H Es sollen denselben alle Rechte und Verbind-

lichkeiten, die nach dem Cftftz vom 28.. Oct. 1798.
den fremden Einwohnern zukommen, zustehen.

Das Direktorium übersendet folgende Botschaft r

Das Vollziesiuttgsdirektormm der helvetischen
emen und imtheilbaren Republik/ an
das geftzgebeude Korps.

Bürger Gefezgcber!

In dem Kanton Leinan und vielleicht noch in an-
dem mehr, bestehen ewige Hinlcihungen, (französisch
genannt; >bergsmsn5) wodurch Gebäude und andere
materielle Gegenstände samt dem Twingrecht unter ei-
nem einfachen Zins übergeben wurden, ungeacht in
der Hmleihnng zwei bestimmt verschiedene Gegenstände,
das Zwangrecht und der Grund und Boden begriffen
sind, t^o zum Beispiel benuzt die Gemeine Corcelles
ein Zwingoftn samt Zngehörden, das ihr nur zufolge
einer freiwillig geschehene!; ewigen Hinleihung oder
/Vbergemsnt zustehet, und Kraft deren jeder mit Feuer
und Licht Angesessene, er ftve Gemnndcbürgcr oder
nicht, dem vormaligen zHerrfthastsherrn > Herrn des

Orrs einen geringen Zins in Waizcn zu entrichten batte.
Da das Gescz die wegen der Twingrcchte schuldigen
Zinsen ohne Entschädniß abgeschafft hat, so bchanpwt
die Gemeinde, sie seye nicht schuld'g den ihrigen ios-
zukaufen, indem derftibe von der gleichen Art seye.

Der vormalige Herr des Orts aber behauptet im Ge-
gcntheil, die Schuldigkeit dieses Zuffcs haste auf dem
Grund nnd Boden und er begehrt den Loskaufspreis
von der Gemeinde, oder im Weigerungsfälle die Ueber-
lassung des Grundes sechsten. Mehrere vollkommen
ähmiche Fälle erheischen auch eine Effrternng.

Es scheint Bürger Gcftzgebcr, aïs ob die Gerech-
tigkcit dahin führe, die Schuldigkeit diefts Zinses als
auf dem einten und andern dieser Gegenstände haftend
anzusehen, und daß es nur noch darum zu thun sey,
die Schuld für den Grnnd und Boden, und diejenige
für das Twingrecht zu bestimmen, diese als Kraft eu-
ercr Dekrete ohne Entschädniß abgcschaft, jene aber
zufolg eben derselben Dekreten, als der Loskuàg
nntcrworftn, oder durch Wiederabtretung des Grundes
selbst zu ersetzen.

Dieser Entscheid aber kann nicht anders als durch
ein Gescz gegeben werden, und das Direktorium er-
sucht euch, eines zu geben, das überhaupt über alle
Fälle dieser Art spreche.

Republikanischer Gruß.

Der Präsident des vollziehenden Direktoriums,
G l a y r e.

Zm Namen des Direktoriums, der Gen. Sekr.

Mousson.
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Devises fodert Verweisung an die hierüber nie-
derge'özte Commission.

Gapant folgt diesem Antrag, welcher angenvm-
men wird.

(Die Fortsetzung folgt.)

G r a ll b ü n d t e >;.

Proklamation vom is. Ventofe, des 7Jahrs
der einen und nntyeilbaren Republik.

M assena, Oberbefehlshaber der fränkischen
Armee in Hàlien, an die Bündtner.

Bündtner!
Die Feinde eurer Unabhängigkeit hatten eine fremde

Macht herbeigerufen, um ihre Tirannei zu erhalten.
Freunde eurer Freiheit fodern ihrerseits die Unter-

stützung der fränkischen Republik auf.
Die Armee, welche ich die Ehre habe zn comman-

dieren, erscheint nun, eure Wünsche zu begünstigen.
Ihr einziger Zwek ist, euch an euch selbst zurük zu

geben; von dem Avgenbuk an, wo der Wienerhofeure
Unabhängigkeit respekliren wird, wo er erklären wird,
daß er keine Truppen mehr in euer Land senden will,
soll auch die fränkische Armee euer Gebiet räumen.

Wahrend ihres TuMchalts bei euch, sollen die per-
sönliche Freiheit, Eigenthum, politische und religiöse
Meinungen unverlezlich geachtet werden.

Und ihr fränkische Soldaten, berufen dem Bündt-
nervolke die Freiheit wieder zu geben, ihr kennet die
Absichten eurer Regierung und eures Generals. Achtet
ein Volk, welches durch euch frei wird, so daß eure
Aufführung es lehre, es überzeuge, daß strenge Discip-
lin und Ehrfurcht vor Rechten und Eigenthum der
Völker, wesentlich der fränkischen Armee zukommen.

Unterzeichnet: M a s s e na.

Die qeflüchteten Bündtner Patrioten in Hel-
vetien an die fränkischen Soldaten in
Bündten.

Bürger!
Verfolgt für die Freiheit und für die heiligen Grund,

satze, für die eure Fahnen siegreich über Meere und
Geburge flogen, sahen wir weinend auf unser Vater-
land. Ach, wir waren zu schwach, um Rdàtiens Thà-
ler zu erretten! — Aber ihr kämet, ihr sahet unser lei-
dendes Vaterland, ihr siegtet

T örtliches Herr, Vorlrab jener heiligen Schaar,
welche Europa einst Befreierin der Völker nennen wird,
nimm unsern Dank, unsre Freudenthrâncn! — Wir
find frei, frei durch dich'.

Franken! Europa sieht auf euch, die Tirannen
erblassen, indem sie eure Thaten hören; die Völker

jauchzen, und die Verzweiflung flieht aus dem Kerker
der Sklaven!

Franken, unüberwindliche Helden der Freiheit!
Ewig sey euch und euerm Vaterlande unsre Dankbar-
keit geweiht, unsre Weiber sollen den Säuglingen zuerst
den Namen der Franken stammeln lehren, und wenn
wir unsern Kindern das heilige Geftz der Pflichten
entwickeln, sey eine der ersten die unsterbliche Erkennt-
lichkeit gegen Bündtcns Befreier!

Und ihr, 0 ihr Helden, die ihr in jenen schrck-
lichen Tagen das Opfer eures Muthes wurdet — Hell
den, gefallen für die Freiheit unsers Volkes; Helden,
gefallen in» Namen der Menschheit, im Namen ihrer
ewigen Rechte, unsre Thräne stürzt auf euer Grab.
Euer Name vererbe sich von Enkeln zu Enkeln in unsern
Gebürgen. Und wandeln einst nach Jahrhunderten
unsre Nachkommen vorüber an euern Ruhestatten, so
mögen fie, so werden sie mit stiller Rührung dahin
zeigen, und rufen : " Dort ruhen unsre Befreier! Dort
die, welche unsern Vàtem das verfluchte Joch der
Oligarchie entrissen »,

Und wankt einst unsre Freiheit, so wollen wir zu
euern Grabern, zu euern Schlachtfeldern eilen, und
über euerm Staube knieen und zum Himmel schwören:
Wir wollen frei seyn wie sie, oder sterbe!» wie sie!

^
Und ihr, Führer der Helden, du Licblingskind des

Siegs, Massen«, du unerschrokner Lorge, und dir
0 Demont, den wir mit Stolz Mitbruder nennen —
empfanget auch ihr unsern Dank im Namen des erlv-
»ete«, Bündtens und der Nachwelt! — Die Geschichte
hat eure unvergeßliche Namen in das Buch der Un-
sterblichen — die Bewunderung hat sie in das Her!
aller Völker gegraben!

Es lebe die Freiheit!
Es lebe die grosse Nation und deren weltbefreiende

Heere!
Im Namen der geflüchteten Bündtner Patriote«.

I. B. Tscharner, (von Chur.)
Alois Jost, (von Zizers.)
Sim. Rascher, (von Chur.)
Jakob ^

V î
Martin L Batvier, (von ChurO
Simeon^
Florian Fischer, (von Chur:)
Ambrosius Planta, (son MalansH
Heinrich Zschokke, (von Reichen«»».?

Litterarische Gesellschaft des
Kantons Luzern.

Dreizehnte Sitzung, 12. Merz.
Präsident: Ochs

Zschokke liest eme Adresse vor, welche im Nas
men Her gcfiüchtem» .Patrioten Vündens, von ihm


	Das Vollziehungsdirektorium der helvetischen einen und untheilbaren Republik, an das gesezgebende Korps

